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Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Betriebsausschuss Umweltbetrieb 10.04.2024 offentlich
Ausschuss fiir Umwelt und Klimaschutz 23.04.2024 offentlich
Finanz- und Personalausschuss 14.05.2024 offentlich
Rat der Stadt Bielefeld 23.05.2024 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

4. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir die Benutzung der Friedhofe der
Stadt Bielefeld nebst Gebuhrentarif vom 18.Dezember 2007

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Produktgruppe Friedhofs- und Bestattungswesen:
Hohere Aufwendungen flir ordnungsbehérdliche Bestattungen (ca. 17 T€)

Wirtschaftsplan Umweltbetrieb, Sparte Friedhofe:
Erhéhung der Umsatzerlése und somit Verringerung des Defizits der Sparte (ca. 788T€)

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Rat der Stadt Bielefeld, 05.03.2020; TOP 14, Drucks.-Nr. 9590/2014-2020)

Beschlussvorschlag:

Die Ausschiisse empfehlen, der Rat der Stadt Bielefeld beschlieRt die

4. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir die Benutzung der Friedhofe der Stadt
Bielefeld nebst Gebiihrentarif vom 18. Dezember 2007, zuletzt geandert durch die Satzung
vom 23.03.2020 gemaR Anlage 1

Begriindung:
Grundsatzliches

Nach § 6 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) NRW soll das veranschlagte
Gebuhrenaufkommen die voraussichtlichen Kosten der Einrichtung oder Anlage nicht Ubersteigen
und in der Regel decken.

Gem. § 6 Abs. 4 des KAG sind Kostenlber- und Unterdeckungen am Ende eines
Kalkulationszeitraumes innerhalb der nachsten vier Jahre auszugleichen.

Aufgrund eines Kostendeckungsgrades von derzeit rund 68 % besteht dringender
Anpassungsbedarf.




Ausgangslage

Die Friedhofs- und Bestattungskultur in Deutschland befindet sich weiterhin in einem stetigen
Wandel. Neben dem inzwischen stabilisierten Trend zu Urnenbestattungen anstelle traditioneller
Erdbestattungen werden in den letzten Jahren vermehrt pflegefreie Grabarten praferiert. Dartber
hinaus sind z. B. Bestattungen in Waldern bzw. unter Baumen starker nachgefragt. Auch haben
Bestatter z. B. durch eigene Trauerhallen die Nutzung von Friedhofskapellen zurlickgehen lassen.

Unabhangig davon, welche Bestattungsart fir den Verstorbenen in Frage kommt, ist zu
entscheiden, in welcher Grabart die Urne oder der Sarg beigesetzt werden soll. Angeboten
werden u. a. Wahl- und Reihengraber, Pflegegraber, Urnenstelen, Baumbestattungen,
Kolumbarien, Friedwalder usw. Insbesondere pflegearme Grabarten, wie zum Beispiel
Pflegegraber oder Urnenstelen erfreuen sich einer steigenden Beliebtheit.

Den vielfaltigen Wunschen der Verstorbenen oder Hinterbliebenen muissen sich die Kommunen
als ein Trager von Friedhofen in einer vielfaltigen Landschaft von Anbietern stellen. Insgesamt gibt
es in Bielefeld 19 kommunale Friedhéfe. Dartber hinaus wird der Alte Friedhof in teilprivatisierter
Form betrieben und es existieren 10 kirchliche bzw. Anstaltsfriedhdéfe.

Durch die Anzahl der Friedhdfe sowie den Trend zur Urnenbestattung ist grundsatzlich ein
Uberschuss an Friedhofsflache zu verzeichnen. So werden z. B. Grabflachen am Ende der
Nutzungsdauer zurlickgegeben und es gibt Bestattungsarten, die noch weniger Flache in
Anspruch nehmen (z. B. Stelen). Die Stilllegung von Friedhofsflachen erfolgt dabei aktuell in
Teilflachen.

Darlber hinaus ist die Auslastung der vorhandenen Infrastruktur (Kapellen, Kihlraume etc.)
rucklaufig, wobei die Kosten fiir die Unterhaltung aus den Geblhren zunehmend weniger gedeckt
werden. Die AulRerdienststellung einzelner Einheiten (z.B. Kapellen oder Friedhdfe) ist gemalf der
aktuell gultigen Friedhofsbedarfsplanung (Ratsbeschluss vom 09.02.2017 TOP 22, Drucksachen-
Nr. 3012/2014 — 2020 und 3012/2014-2020.1) derzeit nicht vorgesehen.

Die Gebuhrensatzung wurde zuletzt im Frihjahr 2020 geandert, basierend auf der Kostenstruktur
von 2018. Ziel war es, den Kostendeckungsgrad des Friedhofsbetriebs auf 89 % und die
Gebuhreneinnahmen um 1,4 Mio. € zu erhéhen. Aulerdem wurde die bis dahin vorgenommene
getrennte Kalkulation Stadtfriedhéfe einerseits und Sennefriedhof andererseits aufgehoben.

Der angestrebte Kostendeckungsgrad konnte nicht erreicht werden. Der Kostendeckungsgrad
betrug im Jahr 2022 rund 68 %. Die Vergleichszahlen der Kommunalen Gemeinschaftsstelle fir
Verwaltungsmanagement  (KGSt) weisen im  Vergleich  einen  durchschnittlichen
Kostendeckungsgrad bei Friedhéfen von 83 % auf. Die letzte Erhebung der Bestattungsgebihren
durch den Bund der Steuerzahler weist fur Bielefeld analog deutlich unterdurchschnittliche
Bestattungsgebihren im NRW-Vergleich aus.

Das handelsrechtliche Defizit der Sparte betrug im Jahr 2022 rd. 3.367 T€. Deshalb ist eine
Neukalkulation erforderlich.

Grundsatzliches zur Kalkulation

Offentlicher Griinanteil

Der in 2020 ermittelte offentliche Grinanteil Uber alle Friedhdfe wird beibehalten. Er betragt
45,29% der Gesamtkosten fur Pflege und Unterhaltung der Friedhofsflachen, dies entspricht in
2024 3.956.511 Euro. Eine erneute Uberpriifung der Flachenanteile und Kosten ist gem.
Ratsbeschluss vom 06.02.2020 (Drucksachen-Nr. 9617/2014-2020) fir 2025 vorgesehen und wird
entsprechend vorbereitet.




Vorgehen bei der Kalkulation

Grundlage der Gebuhrenberechnung ist die Kostentragerrechnung in SAP. Die ermittelten Kosten
je Kostentrager werden durch die durchschnittlichen Fallzahlen der letzten drei Jahre dividiert. Der
kalkulatorische Zinssatz betragt 3,03 %. Es sind insgesamt 59 verschiedene Gebuhrenpositionen
zu kalkulieren.

Die Kalkulation einer kostendeckenden Gebuhr fur die unterschiedlichen Gebulhrentatbestande
bei den Bestattungsgebihren und den Grabnutzungsgeblihren basiert auf einer
Aquivalenzziffernrechnung.  Die  unterschiedlichen  Aspekte  (GréRe des  Grabes,
Gestaltungsfreiheit, Erdaushub etc.) werden im Vergleich zum ,Erdreihengrab“ bewertet.

Die so errechneten kostendeckenden Gebulhren wirden unter Berlicksichtigung der Fallzahlen
2023 zu Gebuhrensteigerungen in Hohe von insgesamt 83 % fuhren. Damit lagen die Bielefelder
Friedhofsgebiihren sowohl beim Vergleich des Bundes der Steuerzahler als auch im Vergleich zu
Friedhofsgebihren im regionalen Umfeld im oberen Drittel. Fir einen Kostendeckungsgrad von 82
% - gemal Empfehlung der Gemeindeprifungsanstalt - ware eine Geblhrenerhéhung von 38,3 %
erforderlich.

Eine entsprechende Gebuhrenerhdhung wirde zu einer deutlichen Mehrbelastung der
Gebuhrenzahler fihren. Dies kann zu einer Reduzierung der Nutzung der kommunalen Friedhofe
fuhren, wenn sich dann die Blrgerinnen und Birger u.U. gegen die Nutzung der stadtischen
Einrichtungen entscheiden.

Es wird daher seitens der Verwaltung vorgeschlagen, die Gebulhrensteigerung fir die
Bestattungsgebuhren und die Grabnutzungsgeblhren in einem ersten Schritt mit rd. 20 %
moderat vorzunehmen, um dann in den Folgejahren stufenweise auf eine Kostendeckung in Héhe
von ca. 83 % zu kommen. Ein Gebuhrenvergleich mit ausgewahlten Friedhofen in Bielefeld und
Umgebung ist beigefiigt (Anlage 4)

Unter Bertlicksichtigung des offentlichen Griinanteils und auf Basis der Fallzahlen von 2023 steigt
der Kostendeckungsgrad damit von 68 % im Jahr 2022 auf voraussichtlich 74,61 %. Dabei wird
mit Mehreinnahmen in H6he von 788 T€ jahrlich gerechnet.

Da sich die Kostenentwicklungen und das Nutzungsverhalten in kirzeren Abstanden verandern,
soll zukunftig eine Prufung der Gebuhren mit einer stetigen Erhéhung des Kostendeckungsgrades
in kiirzeren Zeitabstanden erfolgen.

Die Gebuhren fur die ,sonstigen Leistungen“ werden je Gebuhrenposition nach entstehendem
Personalaufwand ermittelt.

Die errechneten Betrage werden bei allen Gebuhrenpositionen auf volle Eurobetrage aufgerundet.

Eine Ubersicht der jetzt giltigen Geblhren, der neuen Gebiihrensatze und der kostendecken
Gebuhren ist als Anlage 2 beigeflgt.

Die Veranderung der Kosten fur eine Erd- oder Urnenbestattung auf dem Sennefriedhof und den
Stadtfriedhofen ist als Anlage 3 beigefugt.

Beigeordneter Wenn die Begriindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.

Adamski




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

